
Intelligenz Matt zur Nmbacher Leitung
M? 101.

Dienstag den 23. August ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Ktavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
3. 1075. (I) N r . 5 » i 3 .

V o n dlm f. f. S tadt - und Lardrechte »n
K r a i n , w«rd dem Christian Stenae!, mittelst
gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wi-
der lhn und dessen väterlich Caspar Etengcl '-
sche M i t e r b e n , bei diesem Gerichte Johann
Prejanz durch D r . Eber l , die Kla^e auf Zah-
lung , in Folge Schuldscheins, 6^0. 26. M a i
itz25, schuldigen ,oc> fi. e, ». c. , dann Recht-
fertigung der auf dem ^aden, «ud Nect. N r .
1,6 vollzogenen Pranotanon eingebracht, und
um richterliche Hülfe gebeten, no,über die
Tagsatzung auf den 26. Eeptember l. I . ,
Vormi t tags um y U h r , vor diesem Genchte
angeordnet wurde.

D a der Aufenthaltsort des Mitbeklagtcn
Christian S tenge l , Schuhmachergessllcn, die-
sem Gerichte unb'kannt , und we»! cr vielleicht
aub b«n k. k. Erblonden abwtsend ist, so hat
man zu serner Vertheidigung und auf seine
Gefahr und Unkosten den h-crortigcn Gerichts«
advocaten, l ) r . Lindner, als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichts- Ordnung ausgeführt
und entschieden wcrden wi rd .

Der genannte Christian Stengel wird des-
sen zu dem Ende erinnert/ damit er allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder lnzwl-
schcn dem bestimmten Vertreter seine abfälligen
Rechlsbehelfe an die Hand zu geben, oderauch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge, insbesonde-
re , da er sich die aus seiner Verablaumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird. " ^
^ V o n dem k. k. S t a d t - und Landrechte.
Schach den 2. August i 8 5 l .

Z ' ' ° ^ ^ > " ' N r . 5^75.
sbon dem k. k. S t a d t - und Landrechte

m K r a m , wnd durch gegenwärtiges Ed,ct al-
len Denienlgen, denen daran gelegen, anmit
bekannt gemacht: Es sey von d.esem Gerichte
,n d.e Elvffnung des Eoncurses über das ge-
sammte, lm Lande Kram befindliche, beweg-
liche und unbewegliche Vermögen , des zu

Altenlaak verstorbenen Pfarrers, F r a r z M u l l j ,
gcn'llllget worden. Dohcr wnd Jedermann,
der an nstgcdachten Nersckuldeten Verlaßmas-
sc, elne Forderung zu stellen berechtigt zu
ssyn y l aub t , anmu erinnert , bis zum 1 ^ .
Novewbcr 1 8 I 1 , die A^mt ldurg seiner For«
dcrutig ,n Glstolt einer förmlichen Klage, wi -
der den zum d,eßfal!igen V^ossevertrettr aufge-
flellten I>r. Wulzbach, unter Substl tuirung
des Dr . Lindner, bei diesem Ge'ichte fo gcwch
enizudrinacn, und in dieser nickt nur die Rich-
tigkeit sc,ner Forderung , sondern auch das
Recht, kraft dessen er in diele oder jene Classe
ßcseyt zu werden verlangt, zu erweisen, a!S
wld/igens nach Verfi l tßung des erstbesslmmten
Tages Nnmand mehr angehört werden, und
Diejenigen, die ihre Forderung bis dahin richt
angemeldet haben, wRücksichtdes acsammten,
im Lande Krain blsindlichcn Vnmoqens, drs
cinaangtbenannten Verschuldeter, ohne Aus-
nahme auch dann abgewiesen seyn 'ollen, wc! n
ihnen wnklick ein Compcrsations-Rccht ae-
bühr te, «.der wcnn f>e auch em eigenes Gut
von dcr Masse zu fordern hatten, oder wenn
auch ihre Forderung auf ein lisgendes Gut
des Verschuldeten vorgemerkt ware , doß also
solche Glaubiger/ wenn sie etwa in d<e Mas-
se schuldig seyn sollten, die Schuld ohnaea^l
tet des Eompensonons-, Eigenthums - oder
Pfandrechtes, das »hncn sonst zu Etat t?n aer
kommen wäre, abzutragen verhalten werdcn
würden.

Uebngens wird den dießfalligcn Gläubi-
gern erinnert, daß die Zagsatzung zur W o b l
eines neuen, oder Bestätigung des bcretts auf-
aestelltcn Verwögensuerwaltrrs, so wie ;l,r
Wah l eines Glaubiaer - Ausschusses und Ver-
suche der anfälligen Abtönung des Concur,es,
durch Vergleich auf den 29. Au au 5 ^ 6 5 1 ,
Vormit tags um 9 " h r , " " ' " '^cm k. k. «?t°dl-
und Landrechte araeordnet we.de.

Von dem k. k. Stadt - und kandrechte
in Kra in . Laibach den , 2 . August 16 )1 .

2 .07Z. (5) ^ ^ ' ^ l 7', ^ i m .
Von dcm k. k. S tad t - und Landrcchte,

zugleich CrlMlnalgerichte »n K r a i n , n»rd hn-
mlt bekannt gcmocht, daß nachstehende Gegen-
^äl^dk, deren Eigenthümer unbekannt f ^ d ,
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W im dleßger^htlichen Deposito befinden: i )
line silberne Dackuhr mu schüdkröcenem Ge-
häuse; 2.) ein silberner We,bergürtel sammt
dazu gehöriger Kette und Messer, und I.)
zwe» Schlüssel.

Es werden demnach die rechtmäßigen Ei-
genthümer dleser Gegenstände aufgefordert,
bmnen Elnem Jahre lhr Eigenthum rechlsgül-
tig darzuthun, wldrigenS mtt demselben nach
Vorschrift deS §. 5 l 6 ^ t . G. B. i . Th. vor-
gegangen werden würde.

rachach den 9. August i 3 3 l .

vermischte ^erlantbarnnZen.
Z . »oLl. (3) Nr . 5^3.

F e i l b i e t u n g s - E d i c t .
Von dem Nezlltggeclchte Senosetsch, Adels»

herger Kreises, wno hiemil bekannt gemacht: O5
sey über Ansuchen des Anton Degan von Seno»
secsch, namin« seines Eheweibes M a n a , ln die
executive Zeilbielung der, dem Anton Pofchar,
l̂ cn Senoselfch gehörigen, gerichtlich auf l55<4 ft.
55 kr. Gono. Münze geschätzten i j 5 h u b e , wegen
schuldigen l^2 ft. 27 l j4 kr. c. s. c , gewiNiget,
und deren Vornahme auf den 1. Hu l i , ». August
und 5. September l. I . , Vormittags um 9 Uhr,
in der Amcbtanzlev t>nseü Bezirlbgelicht«s mit
dem Anhange veN-mmt worden, dah, faNo tutse
Realität weder bei der ersten noch zwenen Fcil«
dietungs - Tagsatzuog um den <7chahungsrvellh
«der darüber an M^nn gebracht w«ro«n tonnte,
solche bei der dritten auch unter oemftlben hintan«
gegeven werden würde.

Wozu die ^auf t iMg-n mit dem Beisätze ein-
geladen werden, dah dle Schätzung und ^icita«
lionsledingnisse tägllch in hiesiger Gerichlslanzley
eingesehen werden tonnen.

A n m e r k u n g . Be i der eisten und zweiten
KellbietungK Tagsahung Hal sich tem Kc»uf«
lustiger gemeldet.
Bezirksgericht Senasetsch den 23. M a i iL3».

Z. io36. (3) Nr . 972.
F e i l b i e t u n g s « E d i c t .

Von dem vereinten üezirlsqerichte Michelstät«
ten zu Krainburg, wird hlcmit belannt gemacht:
M fco üder Unsuchen des Iof tph NachtlgaN, in
die executive Feilbietung der, dem Johann Wal»
land von M a r b u r g gehörigen, dem Beneficie S t .
Leonard«, 5 ^ Ur». Nr . 2H l j2 zinsbaren, zu T?»
netlsch, »ul> haus - Zabl 6 gelegenen, gerichtlich
auf 9<)6 ft. 2a tr. geschätzten hudreaUtät , wegen
schuldigen 465 st. 47 tr. c. 5. c., gewi^iiget, und
deren Vornahme auf den «o. August, 10. Scp'
temder und ,2. October l. I . , jedesmal Volmit«
tags um 9 I lvr . im Orte der Realität mic dem
Anhanqe bestimm: worden, daß besagte Realttät,
wenn solche weder bei der ersten noch zweiten FeUz
bietunMagsahung um den Ochähungswerth ooec
darüber an Mann gebracht werden tonnte, dei der
dritten auch unier demselben hintangegeben wer-
den würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisahe zu
erscheinen h>emit eingeladen werden, daß die Li»
citationsbedingnisse täglich in hiesiger Gerichts»
lanzlel eingesehen weiden tonnen.

GereinleS Veznts > Gericht Michelstätten zu
Kcainbulg den 12. Jun i »63i.

A n m e r k u n g . Be i der eisten Licitatwn ist sein
Kaustustiger erschienen.

^z. 106g. (3) Nr . ?44.

L i c i t a t i o n e x e c u t i v e ,
z w e i e r H a u s . R e a l i t ä t e n i m M a r k t e

L i t t a y .
V o m Bezirks «Gerichte zu Eirtich wi ld be'

sannt gemacht: Es sey auf Ansuchen der Srau
Katharina Mäßer, gebornen Berner von S t . Mar»
l in bei Llttay, wegen zu fordern hakender Hoo st.
C. M . c. 5. <:., die executive Versteigerung der,
dem Urban Rauniker, Färber im Markte zu Lit«
lay gehörigen, der loblichen Herrschaft Weixclbcrg,
unter Recr. Nr. 296 dienstbaren, sogenannten
Nenesiciaten - Haus - Realität sammt Gärtchen ,
im gerichtlichen Schätzungswerte pr. 74" ft. und
der eben dahin, unter Fol. 365 i j2 zinsbaren
Fälberhauä Ncaliiät sammt Zugehör, im Wer«
lhe pr. 17c, sl. O. M . bewilliget ^ und hierzu drei
FeUdietungsragsahungen, und zwar: die erste auf
den 25. J u l i , die zweite auf dcn 25. Augustund
die dritte auf den 26. September , 6 3 , , iedelzeit
um »o Uhr Vormit tags, im Orte der Realität
nnc oem Anhange angeordnet worden, daß, wenn
weder bei der ersten noch zweiten Versteigerung
nicht wenigstens der SchähUngswerlh geboten wer»
den sollte; die Realitäten bei der dritten Feildie»
tung auch unter demselben hintangegeben werden
winden.

Ieoer Licitant hat vor dem Anbote den vier-
ten Theil von dem Lchayungswenhe zur Sicher«
steNung für die genaue Erfüllung der Licitations»
dedingmsle bar zu erlegen, l ie der Grsteher nach
rechcKlräftlger Meistbl?ts - Hertheilung wieder «x
l!epc>äiw zur Blfciedigung der Executionsführe«
rinn deheden kann; jcncn Licnanten, tie nicht
lHrsteher verbleiben, wird das Badium nach dcr
Licitation rückgcsteNt weiden, der Glstcher der
Realitäten hat weiters binnen ,4 Tagen nack der
Licttatlon um die Meistbolvvertheilung auf eigene
Kosten einzuschleiten, uno die Licitationsbeding,
nisse überhaupt so gewiß genau zuzuhalten, widli«
gens die erstandenen Realitäten auf seine Gefahr
uno Unsosten neuerdings nach§. Igü der a. G. O.
versteigert irerdcn würden.

Hievon werden Kauftustige, und insbeson-deri
die Sahgläubiger zur Verwahrung ihrer Rechte
mit dem Anhange in die Kenntniß gesctzet, daß
die übrigen LlcititwnKbedinanisse in der Kanzley
zu Sittich täglich eingesehen weroen können.

Sittich a,n 20. Jun i »L3t.
A n m e r k u n g . Bei der am 25. J u l i »93«,

abgehaltenen Licitation ist nur das Far«
berhaub vrlkaulr worden , daher für das
BeneficlHten « Haus die zweite Licitation
am 25. August l . I . abgehalten werden
wild»



^^^^^^^^^Mlnlavnng 5nr KudferiVtion. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Bci D a m i a n und S o r g e , bürgerl. Buchhändlern in Grätz, erscheint auf dem Wege der
Unterzeichnung, a l l g e m e i n e r

Ratender für die katholische Geistlichkeit.
für vas Schaltjahr 1832.

z I Bogen auf gr. Median in Quarto, mit dem Portrait des heil. Vaters, Papst Gregor X V I .

,- c ^ W i r wählen, um den etwaigen Bedarf zu kennen, den Weg der Unterzeichnung, und
liefern, den Inhalt ,m Voraus bezeichnen zu tonnen, hier den Entwurf desselben:
«- . n U - ! ? , ^ " " " ^ ^ " Polltltern längst anerkannte Wahrheit, daß Kalender eineS der gN
N5^"..^ / / . ̂ " ^ ° " ^ Kenntn.sse im Volte zu verbreiten, und daturch die Bildung

A " ? Kalender kann aber auch eine solche iZinl'chtung gegeben werden, daß
lönne« ? n ! ^ « ^ ' " ^ n ,n d.e Hand nehmen, und dann eine belehrende Unterhaltung finden
sick üb« ? i / ^ ^ dem Landbewohner, der gewöhnlich allcr M i t t e l ,
b ^ . ^ t :« ^ '^a ^ ^ ^ " l t u l und über all' dasjenige, was ihn interessirt, zu unterrichten,
si/^.. « I .. .k"bten Vortheile. Auch der Geistliche befindet sich nicht selten in einer ähnlichen
W . 5 ' ^ / « ^ meist schwer, sich die Kunde dessen zu verschaffen, was sich in den Angelegen,
venen, oer Kirche W,cht,ges ereignet, ihm ist eine geistig« Beschäftigung Bedürfniß, und doch erlau«
-k . '^ « ^ Berhaltnisse nur sehr selten < diescö Bedülfnih stillen, und sick tnchliche Zeitschriften un»
aynnye >werle verschaffen zu können. Diesem Betülsnisse s°N durch die Herausgabe dieses Kalenders

,!? « ^ abgeholfen werden. Wenn auch der erste Versuch noch sehr weit von dem Zielt,
?,n z den Herausgebern vorschwebt, entfernt ist. so werden sie es siäi doch angelegen seyn lassen,
Atles aufzudtelen, um den in den folgenden Jahrgängen enthaltenen Aufsähen und Nachrichten die

,u geben. AuS dem gesammten Gcblcthe der theologi,cken Wissenschaften
d^m5r!lend? .« / ^ ^ / " ^ ' " ^ ^ nur solche Aufsähe und Nachrichten herausgehoben und ln die
g ^gne /sn ' en' G M ü n ? / ? u ? ^ 7 " ' « N o t i z e n aufgenommen werden, welche am meisten
Lehre der christ.tatbolsckcn^r^^ ^^aude, Hoffnung un5 Liebe gegründeten Religion, und die reine
m aeben Aus der uMve^ '"5 ^ w ^ r n und von der Ausbreitung derselben unverfälschte Kunde
m ^ n u 7 s o ^ werden die Herausgeber i m .
mutheK, einsacker D e m . , ^ . . « ^ ^ > Andenken an die erhabenen Bnsvicle christllchen Helden-
" n 7 7 n d e / ^ das Wohl der Menschheit

G c h w u ^ ^ ^ ' ^ ^ t ^ ^ i ^ ^ rü!^^bAnlese, a . ^ . e n , deren erhabener

weine S ^ m m 7 u n ! . ° ^ ^ ' " ^ " e i g e n t l i c h e n K a l e n d e r , und I I .
S a m m l u n g von N o t i z e n aus dem Gebiethe der Religion und des Kirchenthums.

meteorologischen und überhaupt jenen
«e Begeben^?//« ° ^ . ? ^ 5 ^ ^ ^ n l l c h , u enthalten pftegen, «ine besondere Rubrik für oenkwürdl-
?m F a V es fti^ ^ m Gedlethe der K.rchenaeschichte, für Legenden und wichrige Verordnungen
H e i t 7 d i e s c h / ' ^ " k ^ ^ ' " ^ " ̂ ' l eingerichtet, daß für jeden Tag eine denkwürdige Begeben-
der s< für 3 . ^ dem'elden zugetragen hat, aufgenommen wird. Der dieser Rucrik vorgesetzte Ka en-
«äbluna l , . . ^ -, " ' Protestanten und unirte Griechen eingerichtet, und «ntdält zugleich e.ne Auf-
N s c h e n ^ ^ " ' ^ / ' " t'rclllches Andenken in ^en verschiedenen D.öcesen od.r K.rchen der ofier-
tt?a lassen . . ° " . "5" , ^^ders geferert wird. Eine dritte (Zolumne 'st ̂  Führung emes TagebucheK
a a n a ^ ? . ^ " " derselben endlich auch e,ne kleine Rubrik mit der Best.mmung deS Auf. und Untkl^
gangs oer ^onne und des Mondeswechsels an die Seite geseht.

z n d ^ / ^ 7 r " V n ^ ' " ^ " e b e H e n e n N o t i 7 n 7 u ? d e m G e b i e t h e d e . N e l s o n
N soll iolae^ roelche den z w e i t e n ^ 5 h e i l ausmachen, eirelcht werden. D l e f t r

^ » ""^yeuungen enthalten:

<5n di-s^ . ^ ^ ' H l i c h e S t a t i s t i k u n d T o p o g r a p h i e .
Hierarchie 2 «. . "btde,iung wird gehandelt: ,. von dem Kirchenregimente und der kirchlichen
Geistlichkeit und ^ . v ^"^.chen Gintheilung; 3. von dem Perionalstande der höchsten tatboliscken
^^ l ln tv lk l t und dkn^alm M ergebenden Veränderungen; 4. von ter Seelenl°hl, t « Z°hl der Ge-
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bornen-. Getrauten, Gestorbenen der verschiedenen K i rHcn, mit besonderer Rücksicht auf den Lster»
reichlschen S t a a t , sowohl in dlesen, als auck in den meisten übrigen Rubriken; 5. von dem Zustande
der Geistlichkeit der katholischen Kirche in den verschiedenen Staaten uno Ländern; 6. soll sie auch
Nachrichten über ausgezeichnete kirchliche Gebäude und aneere religiöse Institute enthalten, und 7.
über die im Laufe des verflossenen Jahres in oen höheren kirchlichen Winden der katholischen Kirche
im österreichischen Staate Sta t t gefundenen Beförderungen, TodeSfaNe u. dgl.

2. K i r c h e n g e s c h i c h t l i c h e N a c h r i c h t e n der V o r - u n d J e t z t z e i t .
Hier sollen in abgesonoelten Aufsähen sowohl wichtigere Ereignisse, dlr von dem regen

Geben dce Küche zeigen und sich besonoerg einflußreich erwiesen baden, besprochen, als auch Nach.
richten über den Fortgang der Misslonsanstalten und Umrisse des Ehrbegriffes und der kirchlichen
Ginrichtungen verschiedener christlicher Sectcn geqeben weroen»

3. Kirchliche B iograph ie .
Diese Abtheilung soll theils einzelne Züge aus de,n Leben berühmter Männer der Kirche,

theils Biographien von solchen Kirchenfürston, gottetsürchnyen Männern und Geistlichen, die sich
entweder durch Wissenschaft und Heiligkeit des Wandels, odcr ducch ihren Einftuh auf die Schicksale
der Kirche ausgezeichnet, aufnehmen.,

4. N 0 t i z e n
über die religiösen. Meinungen,, Voruitbei le, Aberglauben und Gebräuche verschiedener nicht christ.

licher Volkelschaften.

5. Biblische Archäologie.
Berichte älterer und neuer Reisenden über die tia^e und Eigenthümlichkeiten der in der

heil., Ccbilft ermähnten Lander und S t ä t t e , sammt Bemerkungen üder e,e S iUen , Gewohnheiten
und Gebräuche der Bewohner deilel^en, rrerden diese Rubrid ausmachen^

6. Kirchliche Liturgie und Kunst.
Beschreibungen einzelner Handlungen der GoNesverehtung >n der katholischen Kirche; Auf»

sahe und Nachrichten über Kuchenmusit, kirchliche Baukunst, reUgiöse Mahlereyen werden dln I n °
halt dieser Abtheilung ausfüllen.

7. Kirchenrecht und kirchliche Gesetzkunde.
Nnler lieser Rubri t werden nach Beschaffenheit der Zc;t uno Umstände aufgenommen:

a) kleine Aufsähe über einzelne Materien des Kirchenlichtes, bie c,n höheres aNgemeines oder em be<
sondereS lennckes Interesse haben, d) Auszüge aus den Verordnungen der oster., Regierung im Fache
0eS Kirchenrechtes. c) Wichtigere Hictenbiiefe der K,rchenvorsteher, Bullen u. t?gl. cl) Besonders in«
teressante kirchliche Verordnungen des AuslandeS-,

3. R e l i g i ö s e G e d i c h t e .
hier sollen vorzügliche Erzeugmsse einer durch den Anblick der gättlicken Wel tordnung,

durch die Welke der Vorsehung zum heile oer Menschheit und der Kirche, und durch die Erinnerung
an die erhabenen Tugenden heiliger Manner und Frauen angeregten Phantasie aufgenommen werden.

9. A e h r e n l e s e
aus d«l Welken ausgezeichneter, theologischer Schriftsteller und anderer Weite religiösen und er«

baulichen Inhal ts .

10. S c h u l - u n d E r z i e h u n g s w e f e n .
I n dieser Rubrik werden Nachrichten über die merkwürdigsten Unterrichts.Methoden der

neuern ^e i t , über tie Fortschritte des Schulwesens in den verschiedenen Staaten ter E ide, über die
Zahl. und dln, Besuch der Schulen u. dgl. aufgenommen werden.

11. T h e o l o g i s c h e L i t e r a t u r .
Welke wissenschaftlichen Inhalts aus dem Gcsammtgebiethe der Theologie, wie aucb <Zr»

bauungsschlisten älleier uno neuerer ^ett sollen, mi l f"rzer Angabe jh^s Gehaltes, angeiciqt wer«
5et:, um so nach uno nach einen Überblick oer schllftsteNelischen Thätigkett ,« ^er katholischen Kirche
zu gewähren.

12. M i s c e l l e n.
Unter dieslr Rubrik sollen theils Nachritten und Tabellen übe? die regi«enden ssamilien

Turopa's, und über die Staotsselhältnisse der europäischen Reiche, und theils einzelne tlemcre M u «
theilungen aus der Geschickte unserer ^et t . Anecdote« u. d«l. geliesert werden.

Die Verleger, in der Ueberzeugung, daß kein Unternehmen dieser Art existitt, sehen daher
einer bedeutenden Anzahl oon Abnehmern um so mehr entgegen, als sie von ihrer Seite Alles auf-
bieten, bei diesem Kalender durch schönes Popier und Druck all«n billigen Anforderungen zu ent-
sprechen, und den Preis möglichst billig stellen werden.

I n der I g n a z A loys Edlen v. K le i nm ay r'schen Buchhandlung in kaibach, neuer
M a r k t / N r . 221, wird Subscription zu obigem Werke angenommen.


